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Han Verschuur (Emmerich am Rhein) 

Zwischen Eskapismus und Klassenkampf. Die Naturfreundebewegung in Wien (1895-

1934) – eine Bilder- und Dokumentensammlung (Teil 2) 

 

Der erste Teil dieser Dokumentation beschäftigte sich mit dem politischen und stadtgeo-
grafischen Umfeld der Gründung des Touristenvereins „Die Naturfreunde“ in Wien. In 
diesem zweiten Teil geht es – bei neuer Seiten- und Fußnotenzählung – um  

 

- Fußabdrücke“ der Naturfreunde im Wiener Straßenpflaster aus den Jahren  
      von der    Gründung 1895 bis zu zum Verbot 1934              (S. 1)  

 

- Die Protagonisten der Naturfreundebewegung in Wien zwischen 1895 und 1934. 
 

I. Georg Schmiedl (1855 Prostějov Tschechien – 1929 Wien)         (S.55) 

II. Alois Rohrauer (1843 Spital am Pyhrn 1843 – 1923 Wien)          (S.62) 

III. Leopold Happisch (1863 Ottakring – 1951 Wien)            (S.73) 

IV. Karl Renner (1870 Untertannowitz/Dolní Dunajovice – Wien 1950)      (S.76) 

 

„Fußabdrücke“ der Naturfreunde im Wiener Straßenpflaster aus den Jahren von der 

Gründung 1895 bis zum Verbot 1934. 

 

Die Nachverfolgung der Vereinslokale der Naturfreunde in Wien ergibt für die Anfangsjahre 

ein unstetes Bild. Rohrauer war zunächst nicht nur Obmann (Präsident), sondern auch 

Schriftführer (Sekretär) und Kassier (Schatzmeister). In der ersten Zeit nach der Gründung 

führte er das Sekretariat noch an seiner Wohnadresse. 1  

   

  

                                                           
1 Der Naturfreund 1913, Beilage zum Heft II: 34. 
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2 / 3 / 4 
5  

 

                                                           
2 Offizieller Stadtplan der Stadt Wien und Bild der Lindengasse 1A Google Street View 
3 Arbeiter-Zeitung 18 Oktober 1895: 8  
4 Arbeiter-Zeitung 17 November 1895: 12 
5 Der Naturfreund 1920, Heft 9/10: 75 
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Die 1. Generalversammlung des neu gegründeten 

Touristenvereins fand 1895 in Baume´s Gasthaus statt  

Die Burggasse befindet sich ebenfalls im Bezirk Neubau, 

unweit von Rohrauers Wohnung. Das Lokal Zum langen 

Keller hatte die Hausnummer 67.6  

Eines Freitags standen die Naturfreunde bei 

Baume´s Gasthaus vor geschlossener Tür. 

Sofort hatte Rohrauer aber eine neue Lokalität 

entdeckt: Die Gastwirtschaft Zum Langen 

Keller in der Burggasse.7 Auch dort hatten sie nur kurz ihr Vereinslokal. Es fällt auf, dass 

Rohrauer sich für die ersten drei Vereinslokale Keller in Gastwirtschaften aussuchte, wo die 

Naturfreunde sich wöchentlich am Freitagabend trafen 

             Gastwirtschaft zu Langen Keller8 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
6 Generalkarte 1904. 
7 „Damals, Persönliche Erinnerungen eines Gründungsmitgliedes“. Der Naturfreund 1920: 73; Aufsatz eines 
Mitgliedes anlässlich des 25-jährigen Jubiläums des TV „Die Naturfreunde“.  
8 Bild: Burggasse 67, Google Street View (bearbeitet). Der lange Keller gehörte zum Schottenkloster. Später war 
an dieser Stelle ein Armenhaus, das in der Mitte des 19. Jahrhunderts aufgelassen wurde. Das aktuelle Gebäude 
entstand 1867 (Architekt: Philipp Brandt). 
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Die nächste Station war Miedls 

Gasthaus in der Lerchenfelder-

straße 67. 

 

 

 

 

Über die Arbeiter-Zeitung wurden die Mitglieder des TV „Die Naturfreunde“ auf die 2. 

Generalversammlung 1896 hingewiesen. Sie fand im damaligen Vereinslokal Miedls Gasthaus 

in der Lerchenfelder Straße Nr. 67 statt.9  

       Lerchenfelderstraße 67 10      11 

 

Auch 1897 hatten die Naturfreunde ihr Vereinslokal noch bei Miedl´s Gasthaus. Jeden letzten 

Sonntag im Monat wurde in der Arbeiter-Zeitung das Ausflugsprogramm bekanntgegeben. Ab 

15. Juli 1897 erschien zusätzlich die Vereinszeitschrift Der Naturfreund.12 Zunächst war die 

Redaktionsadresse noch das Wohnhaus des Schriftleiters Happisch in der Hasnerstraße 56. 

                                                           
9 Arbeiter-Zeitung 29.November.1896. 
10 Bild: Artist Impression Prospekt Wienwert Immobilien Finanz AG. 
11 Generalkarte Wien 1904. 
12 Arbeiter-Zeitung 23.Juli.1897: 7. 
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Hasnerstraße 56, Neulerchenfeld 14 

 

                                                           
13 Naturfreundearchiv. 
14 Bild: Hasnerstraße 56, Google Street View (bearbeitet). 
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Aus einer Annonce in der Arbeiter-Zeitung, in dem die Mitglieder zur Generalversammlung 

eingeladen wurden, geht hervor, dass die Naturfreunde ab 1898 ein Vereinslokal bei Horak´s 

Saal am Neubaugürtel Nr.15. hatten, wo sie sich jeden Freitag trafen. Übrigens hatten die 

Naturfreunde ihr 1. Gründungsfest 1896 bereits im Saal bei Horak´s organisiert.  

Die Generalversammlung fand allerdings nicht bei Horak´s sondern im großen Saal bei 

Baumgartner Casino statt.15 

    

Casino Baumgarten mit dem großen Saal 16 

 

                                                           
15 Arbeiter-Zeitung 02.Dezember1898: 9. 
16 Das Casino Baumgarten war ursprünglich ein Schloss aus dem 18. Jahrhundert, das später u.a. im Besitz der 
Fürsten von Esterhazy war. Im 19. Jahrhundert wurde es zum Casino umgebaut. 1892 wurde der große Festsaal 
hinzugefügt, als das Schloss zu einem Vergnügungs-Etablissement umgeschaltet wurde. Bild Außenseite: ASK, 
Bild:  Saal Casino Baumgarten, 
https://www.helk.one/vergleich/wien11-15/casino-baumgarten.html,.. 
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      17 

 

Der längliche Saal im Hof bei Horak wurde 1918 in ein Kino umgestaltet und ein Jahr später umbenannt in 

Abbazia Kino18, ab 1930 konnten Tonfilme vorgeführt werden. Das Kino hat sich bis in die achtziger Jahre 

gehalten, diente dann als Bordell. Die oberen Stockwerke standen bereits längere Zeit leer und befanden sich in 

desolatem Zustand. Deshalb wurde das Haus als Auftakt zur Blocksanierung vor Ort im September 2012 

abgerissen.19   

                                                           
17 Der Naturfreund 1901, Heft 2: 17. 
18 https://www.facebook.com/EsWarMalKino/photos/das-abbazia-kino-in-wien-wurde-1986-geschlossen-in-den-
r%C3%A4umlichkeiten-ist-heute-/452260871971660/. 
19 Abriss Gründerzeithaus, Neubaugürtel 15: https://www.youtube.com/watch?v=8GOtpoxqgs0. 
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Horak´s Saal blieb bis 1920 der Treffpunkt des Zentralausschusses der Naturfreunde.Dort 

konnte man nicht nur am Freitagabend andere Naturfreunde treffen, sondern auch den Wein 

aus Horaks eigenem Weingut genießen.  

 

Noch Anfang dreißiger Jahren benutzten die Naturfreunde den Filmsaal im Gebäude am Neubaugürtel 15 für die 

Vorführung von Naturfilmen.20 1932 kam es dort zu einem Brand.21 

 22 

                                                           
20 Der Wiener Bote, Beilage zum Naturfreund 1930, Heft 3/4: IV (80). 
21 Bild:  http://www.kinthetop.at/forschung/kinthetop_15_AbbaziaKinoDetail01.html. 
22 Bild: Artist Impression Blocksanierung, Alt bau neu, Fachmagazin für die Sanierung von Gebäuden und 
Denkmalen, Ausgabe 1 / 2020. 
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Daneben organisierten die Naturfreunde besonders in der Faschingszeit „Touristen-

Kränzchen“. Auch heute noch gibt es in Österreich sogenannte Alpen-Kränzchen, die man mehr 

oder weniger als Geselligkeitsvereine definieren kann. Mit der Bezeichnung Kränzchen wird 

auch der Faschingsball selbst angedeutet, oder überhaupt ein Ball. 

Im Naturfreund wird im Februar 1901 das 7. Touristen-Kränzchen annonciert, ein Hinweis 

darauf, dass diese Veranstaltung bereits seit 1896 stattfand. Ab 1898 wurden sie bei Weigl´s 

Etablissement im Dreherpark23 durchgeführt. Eigentümer dieser Lokalitäten war der Bierbrauer 

Dreher, Weigl war der Pächter. Es gab dort damals 4 Säle. Die Katharinen-Festhalle bot sogar 

Raum für 4000 Besucher und war damit der größte Saal in Wien.24 In zwei Sälen gab es 

Ballmusik und in zwei anderen Gesang. Es wurden außerdem alpine Tänze aufgeführt. Die 

Besucher wurden gebeten in Gebirgstracht zu erscheinen. Es gab auch noch einen „Juxbazar, 

Ansichtskarten und Blumen-Verkauf“.  

 

 

                                                           
23 Der Naturfreund 1901, Heft 2: 17. 
24 Illustriertes Wiener Extrablatt 10.März 1904: 25. 
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In der März-Ausgabe des Vereinsheftes Der Naturfreund von 1905 gibt es eine Beschreibung 

vom 10. Touristen-Kränzchen der Naturfreunde, aus dem hervor geht, dass die Katharinen-

Festhalle auch wirklich mit 4000 Besuchern gefüllt war. Für eine passende Dekoration der Halle 

wurde viel Aufwand getrieben:25 

                                                           
25 Bild:ASK Kunstanstalt Josef Eberle,Wien / Der Naturfreund 1905: 32. 
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26 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
26 Aus einer Werbung für Tiroler Loden Kleidungsstücken im Naturfreund 1905. 



Zwischen Eskapismus und Klassenkampf (Teil 2)  12 

 

NaturFreundeGeschichte  NatureFriendsHistory 8.2 (2020) 

 

 

Auf den Klassenkampf nahmen diese 

erstaunlich massiven, geselligen 

Veranstaltungen wenig Bezug. Die Frage 

stellt sich in wie fern man hier von einer 

Verbürgerlichung der Arbeiterbewegung 

reden kann. Der Gebirgstrachtzwang war 

auch damals nicht typisch für die Wiener 

Bevölkerung 

und schon gar nicht für das Fabrikproletariat. Mit diesen 

Touristen-Kränzchen wurde eindeutig das urige naturnahe 

Landleben verklärt.27 Spenden für den Basar konnten vorher bei 

Alois Rohrauer abgegeben werden, wie zum Beispiel ein Büchlein 

von Kaiser Franz Josef als Jäger in Messingmontierung (1898).28 

 

 

Die Naturfreunde hatten schon früh mit „Kränzchen“ 

angefangen. Sie brachten Geselligkeit und außerdem Geld 

in die Vereinskasse.29 

  

 

 

 

 

 

 

 

Wenn man einbezieht, dass auch die Bezirksgruppen der Naturfreunde ebenso wie die 

befreundeten Alpenvereine ihre Kränzchen hatten, haben die Naturfreunde in der Faschingszeit 

wohl mehr gefeiert, als dass sie in der Natur unterwegs waren.   

Recht billig waren diese Kränzchen nicht. Der Eintrittspreis war mit 25 bis 35 Kreuzer fast ein 

Drittel des Jahresbeitrags für den Verein.   

                                                           
27 Postkarte J. Kochers Kunstverlag, Stuttgart 1898. 
28 Bild: Auktionshaus Dorotheum, Wien. 
29 Arbeiter-Zeitung, 11. Oktober 1896: 11. 
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Aus dem Jahresbericht 1901 geht hervor wie wichtig die Einnahmequelle der Feste für den Verein war. Mehr als 

ein Viertel der Einnahmen wurde über Feste generiert.30 

 

Es gab in Wien auch einen Naturfreunde Sängerchor. Der übte jeden Dienstagabend von halb 

acht bis halb zehn in Hamperl´s Restauration in der Koppstraße 2, Ecke Lerchenfeldergürtel.31 

                32  

Um 190033 fanden die Naturfreunde direkt in der Nähe ihres Vereinslokals bei Horak´s am 

Neubaugürtel für ihre Kanzlei und für die Redaktion des Vereinsheftes eine Unterkunft in der 

Löhrgasse 13. 1908 zog die Kanzlei um in den Hof des gegenüberliegenden Hauses in der 

Löhrgasse 16, wo vorher schon die Naturfreunde-Bibliothek war. Horak´s Saal blieb weiterhin 

Vereinslokal für die „Zentrale“, auch die Generalversammlung fand weiterhin dort statt.34 

                                                           
30 Rechenschaftsbericht des TV „Die Naturfreunde“ 1901: 2. 
31 Der Naturfreund 1901, Heft 4: 32. 
32 Bild: Google Street View (bearbeitet). 
33 Manfred Pils, Berg frei! 30; 1899 / Ausstellung Waschsalon: 17. Dezember 1900. 
34 Der Naturfreund 1907, Heft 2, Mitteilungen des Zentralausschuss. VI. 
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35 

 

Löhrgasse 13 36 

Die Adresse Löhrgasse 13 bildet baulich eine Einheit mit dem traditionellen Billard-Café 

Weingartner, das trotz einer wenig naturfreundlichen Verortung der Besitzer durchaus einen 

Besuch wert ist. 

                                                           
35 Der Naturfreund 1901: 1. 
36 Bild Café Weingartner, H. Verschuur 2018. 
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Aktuell (Stand 2014) betätigt Heinrich Sr. sich als 

Archivar, Verleger, Autor und Herausgeber der 

Fachzeitschrift „billard“. Daneben betreibt er ein 

Billardmuseum, eine Billardschule und eine 

Billardmanufaktur. Fünfzehn Mal war er österreichischer 

Billardmeister und im Librespiel ist er Weltrekordhalter. 

Seit 1969 betreibt er das Billardcafé, das allerdings                 

Vater und Sohn Weingartner37                  bereits seit 1875 existiert und das von der Einrichtung und 

von der Atmosphäre her ein Relikt aus der Gründungszeit der Naturfreunde darstellt.  

 

Üppig sortiert mit vielen Medien der Zeitungstisch im Kaffeehaus Weingartner. Neben Compact, dem 

Sprachrohr für AfD und Pegida-Bewegung, liegt dort allerdings auch die linksliberale Wochenzeitschrift Falter 

aus. Ich bilde mir ein, dass Leonhard Happisch hier regelmäßig Billard gespielt oder eine Melange bestellt hat 

bei der Lektüre der Arbeiter-Zeitung. 

 

 

 

                                                           
37 Bild: Kurier / Gerhard Deutsch 2018. 
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Eine Nachricht im Naturfreund vom Januar 

190138 gibt Grund für die Annahme, dass die 

Naturfreunde zum Jahresende von 1900 in die 

„neue Vereinskanzlei“ in der Löhrgasse 16 

eingezogen sind und von dort auch die 

Bücherausgabe organisierten. Viel früher 

kann es nicht gewesen sein, denn der 

Wohnblock an der Löhrgasse 16 war erst um 

1900 bezugsfertig. 

  

 39 

Man kann feststellen, dass TV Die Naturfreunde 10 Jahre nach der Gründung die Pionierphase 

überwunden hatte. Stolz meldet der Zentralausschuss, dass der Deutsche und Österreichische 

Alpenverein den Mitgliedern des TV „Die Naturfreunde“ bei der Benutzung ihrer Hütten 

dieselben Begünstigungen einräumt, die die Mitglieder der anderen großen alpinen Vereine 

genießen. Die Mitteilung ist allerdings nicht frei von Untertänigkeit gegenüber dem D.u.Ö.A.-

Av. Die Begünstigung ist aber für den Zentralausschuss der Naturfreunde Grund, den Bau einer 

eigenen Hütte voranzutreiben, wozu eine außerordentliche Generalversammlung geplant wird. 

                                                           
38 Der Naturfreund 1901, Heft 2: 6. 
39 Der Naturfreund 1905, Heft 1: 5. 
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Bei dieser außerordentlichen 

Generalversammlung wurden die 

Statuten geändert. Dadurch 

wurde es möglich, auch im 

Ausland Gruppen zu gründen. 

Damit wird die Auffassung 

widerlegt, dass die Naturfreunde-

bewegung von Anfang an inter-

national orientiert war.40 

 

 

                41 

 

 

Bald nach der Generalversammlung 

erfolgt im August 1905 der erste 

Spatenstich für das erste Naturfreunde-

haus am Padasterjoch. Die Finanzierung 

verläuft über unverzinstes Crowdfunding 

und Spenden. Zwei Jahre später eröffnete 

Alois Rohrauer das Haus.42 

                                                           
40 Der Naturfreund 1905, Heft 6:  75. 
41 Der Naturfreund 1905, Heft 4: III (36/9). 
42 Bild: 100 Jahre Padasterjoch, Naturfreunde Wien, 2007,  
https://www.naturfreunde-haeuser.net/preview/upload/broschure(1).pdf. 
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Wohnblock Löhrgasse / Goldschlagstraße / Neubaugürtel. Bei der neulich abgeschlossenen Block-Sanierung und 

Entkernung wurde das Gründerzeithaus Neubaugürtel 15 abgerissen. Dort hatten die Naturfreunde ab 1898 ihr 

Vereinslokal bei Horack´s Restauration. Die Gründerzeithäuser in der Löhrgasse entstanden um 1900. Sie waren 

also gerade fertiggestellt als die Naturfreunde dort einzogen. Im Zinshaus mit der Nummer 16 war die Kanzlei, 

wo auch Bücher ausgeliehen wurden und schräg gegenüber war die Redaktion der Mitgliederzeitschrift und die 

Administration. 1907 wurde die Redaktion von der Hausnummer 13 zur Löhrgasse 16 verlegt, obwohl die 

Löhrgasse 13 im Gau-Boten von 1923 immer noch als Redaktionsadresse erwähnt wird. Das Vereinslokal war 

weiterhin am Neubaugürtel Nr.15 bei Horaks Saal. 43 

 

 

  44 

  45 

                                                           
43 Bild: Artist Impression Blocksanierung, P. Good Praschl-Goodarzi Architekten ZT GmbH in Architektur 
Fachmagazin, 22.Januar 2020. 
44 Der Naturfreund 1907, Heft 11: 231. 
45 Der Naturfreund 1908, Heft 1: 1. 
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Das blieb dann so bis August 1919, als die 

Kanzlei zum rückwärtigen Trakt mit der 

Adresse Neubaugürtel 15 in den 1. Stock 

umzog, bei den Horaks Sälen, wo die 

Naturfreunde schon über 20 Jahre ihr 

Vereinslokal hatten. Kurz zuvor war dessen 

großer Saal zu einem regulären Kino mit dem 

Namen Abbazia-Kino umgestaltet worden. 

Die alte Kanzlei in der Löhrgasse 16 stand 

weiterhin als reine Bibliothek zur Verfügung. 

Sogar 1923 wird die Adresse Löhrgasse 13 noch in Zusammenhang mit der Redaktion der 

Vereinsseitschrift erwähnt. In anderen Vereinsheften wird ab 1908 eigentlich nur die Adresse 

Löhrgasse 16 als Sitz der Redaktion genannt.46 

 

  
47 

 48 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
46 Der Naturfreund 1919, Heft 7/8: 114/57. 
47 Der Gau-Bote Nr. 3, Beilage zum Naturfreund 1923, Heft I/2: XII (14/16). 
48 Der Gau-Bote Nr. 9, Beilage zum Naturfreund 1924, Heft ½: IV (32/6).  
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Inzwischen hatten die Naturfreunde Anfang 1924 auch einen eigenen Gassenladen für 

Bergsteigerausrüstung sowie Bekleidung mit zwei Nebenräumen in der Löhrgasse Nr. 9 

geöffnet, sodass der Verkauf von Bergsteigerartikeln nicht länger in der engen Kanzlei 

abgewickelt werden musste.49   

 

   
50 

  

   

                                                           
49 Der Gau-Bote Nr.15, Beilage zum Naturfreund 1925, Heft 1/2,: III (32/9). 
50 Bild: Löhrgasse 9, Google Street View (bearbeitet).  
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Als Beilage zum Naturfreund gab es den regional orientieren Gau-Boten. Die (2-)monatlich 

erscheinende Mitglieder-Zeitschrift nahm immer mehr Form an. Mit 4 Seiten pro Ausgabe hatte 

es angefangen. Um 1900 wurde das auf 10 Seiten erweitert und 1925 wurde das nochmal auf 

40 Seiten aufgestockt. Den Gau-Boten gab es allerdings bereits ab Mitte 1922.51 Vorher 

beschränkte sich der spezifische Wiener Anteil auf Mitteilungen der Ortsgruppe Wien.  

 

 

 

                                                           
51 Gau-Bote Nr.1, Beilage zum Naturfreund 1922, Heft 7/8,: 64/37. 
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Im Dezember 1923 war Alois 

Rohrauer, Ehrenvorsitzender und 

Galionsfigur der Naturfreunde, 

gestorben. Ein Antrag von 

Leopold Happisch im Bezirksrat 

von Wien-Fünfhaus, eine neue 

Gartenanlage auf der Schmelz 

nach Rohrauer zu benennen, 

wurde einstimmig angenommen.52 

 

Das Jahr 1925 war ein Einschnitt für die Wiener Naturfreundeorganisation. In diesem Jahr fand 

im Hotel Wimberger53 in Wien vom 4. bis zum 6. Juli die 10. Hauptversammlung der 

Naturfreunde statt. Hier wurde den Sektionen im Ausland das Recht zugestanden, eigene 

nationale Leitungen zu bilden. Seitdem nannte sich die österreichische Sektion „Reichsgruppe 

Österreich“. Sie setzte sich aus 12 Gauen zusammen, hatte 80.000 Mitglieder und verwaltete 

mehr als 40 „Schutzhäuser“.   

 

 

                                                           
52 Der Naturfreund 1924, Heft 7/8:132. 
53 Bild: Hotel Wimberger, ASK P. Ledermann, Wien, 1927. 
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54 

Damit war Wien beim 30-jährigen Jubiläum zum dritten Mal als Tagungsort für die Haupt-

versammlung auserkoren. Auch die 1. und die 3. Hauptversammlung hatten Wien als 

Tagungsort. Die letzte Hauptversammlung 1923 in Leipzig war ziemlich turbulent verlaufen. 

Folgende Entschließung in Leipzig sollte die überparteiliche Orientierung an die 

Arbeiterbewegung betonen: 

„Der TV „Die Naturfreunde“ ist die internationale Wanderorganisation des arbeitenden 

Volkes. Sie strebt eine sozialistische Kultur an. Es ist daher die Pflicht aller Glieder des Vereins 

bei jeder sich darbietenden Gelegenheit die Tendenz des Vereins in unzweideutiger Weise zu 

betonen. Bei der Aufnahme neuer Mitglieder ist darauf zu achten, dass dem Klassenstandpunkt 

des Vereins Rechnung getragen wird. Werden Unorganisierte aufgenommen, so ist darauf 

Bedacht zu nehmen, sie baldigst den Organisationen der Arbeiterklasse einzufügen. Zu 

Funktionären dürfen Unorganisierte nicht gewählt werden. Angehörige von bürgerlichen 

Parteien ist die Aufnahme zu verweigern.“55 

 

Kurz darauf wurden Kommunisten aus den Gauen Westfalen, Rheinland, Württemberg, 

Brandenburg und Thüringen ausgeschlossen. Wegen dieser Entwicklung wurde die X. 

Hauptversammlung in Wien extra ein Jahr vorgezogen. Vorab hieß es im Vereinsheft Der 

Naturfreund. 56 

                                                           
54 Der Naturfreund 1925, Heft 7/8: 65. 
55 Die Naturfreunde (Gauzeitung Rheinland) 1932: 116. 
56 Der Naturfreund 1925, Heft 7/8: 67.  
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Der Zentralausschuss der Naturfreunde in Wien sah sich einerseits mit innerpolitischen 

Spaltungsversuchen im Verein konfrontiert, anderseits mit nationalsozialistischen Tendenzen 

besonders im Deutschen und Österreichischen Alpen-Verein unter dem Vorsitzenden Eduard 

Pichl. 

Bereits im November 1924 hatte der Zentral-Ausschuss unmissverständlich bekannt gegeben, 

dass parteipolitische Aktivitäten im Verein nicht gestattet waren und dass Zuwiderhandlung 

unwiderruflich zum Ausschluss aus dem Verein führen würde.57 Das hatte dann letztendlich die 

Auflösung des kommunistisch geprägten Gaus Brandenburg und einiger Ortsgruppen im Gau 

Rheinland zur Folge. 

Die Kernfrage war, ob die Delegierten in Wien die Auflösung des Gaus Brandenburg bzw. 

mehrerer Ortsgruppen in Deutschland rückwirkend billigen würden. Es zeigte sich, dass im 

Roten Wien das optimale Klima herrschte um Konsens zu erreichen. Die Macht dort war seit 

1919 in den Händen eines ungeteilten Proletariats. Bis 1934 konnte die Sozialdemokratische 

Partei ihr Reformkonzept kommunalpolitisch weitgehend ungestört verwirklichen. Das bezog 

sich auf soziale Fürsorge, Schulreform und den sozialen Wohnungsbau. Der letzte Bereich war 

am sichtbarsten. Zwischen 1921 und 1934 wurden über 60.000 gesunde Wohnungen für das 

Wiener Proletariat realisiert. Mit einem beeindruckenden Wohnungsbauprogramm wurden 

dessen Lebensbedingungen effektiv und wahrnehmbar verbessert.  

                                                           
57 Der Naturfreund 1924, Heft 9/10: 161. 
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Mag sein, dass die Delegierten unter dem Eindruck der Reformleistung der Wiener 

Sozialdemokraten mild gestimmt waren, auf jeden Fall wurde der umstrittene 

Auflösungsbeschluss parteipolitisch agierender Verbände bei der Abstimmung während der 

Hauptversammlung mit einer überwältigenden Mehrheit der Stimmen bekräftigt.  

Einvernehmlich wurde außerdem zur Bildung weitgehend selbständiger Länder- und 

Reichsleitungen im Rahmen der internationalen Leitlinien beschlossen. Die Konsequenz war, 

dass der zentrale Baufonds der Naturfreunde in nationale Fonds aufgeteilt wurde. Diese relative 

Verselbständigung entsprach einerseits einem länger gehegten Wunsch der Verbände, 

anderseits war die Neuordnung eine organisatorische Notwendigkeit. Es gab bereits 1800 

Ortsgruppen mit 180 Hütten bzw. Häusern. Wien war mit der zentralen Lenkung dieser stetig 

wachsenden Organisation überfordert. 

Über eine alkoholfreie Bewirtung in den Häusern und Hütten konnte man sich allerdings nicht 

einigen. 

Umstritten war auch die Frage, ob eine Zugehörigkeit zu einem bürgerlichen Touristenverein 

zulässig sei. Ein Verbot würde zur Folge haben, dass die hochalpine Zone für Arbeiteralpinisten 

verschlossen bliebe. Bedenken gegen die bürgerlichen Alpenvereine sollten eher ein Ansporn 

sein, endlich von fremden Vereinen unabhängig zu werden.  

Bei der Eröffnung der Hauptversammlung sprach auch der Abgeordnete zum österreichischen 

Nationalrat Julius Deutsch ein Grußwort. Deutsch war Obmann des Republikanischen 

Schutzbundes, eine paramilitärische Organisation der Österreichischen sozialdemokratischen 

Partei. Er hatte die Miliz 1923 mit anderen gegründet als Gegengewicht zu den christlich-

sozialen Heimwehren. Der Schutzbund zählte immerhin etwa 80.000 Mitglieder. 

    Julius Deutsch58 Einheit des Schutzbundes59 

                      

 

 

 

 

                                                           
58 Bild: Julius Deutsch (1884 – 1968), Verein für Geschichte der Arbeiterbewegung (VGA), Wien.  
59 Bild: Republikanischer Schutzbund vor der Gastwirtschaft „Zum Volksmann“, Weblesikon dasrotewien . 
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Sofort nach der eigentlichen Hauptversammlung begaben sich die internationalen Delegierten 

zum Platz neben dem Hotel Wimberger, um sich dem Festzug Richtung Rohrauer-Park 

anzuschließen. Von der Karl-Marx-Straße an der anderen Seite vom Gürtel aus setzte sich der 

Festzug in Bewegung. Fünf Musikkapellen und der Republikanische Schutzbund marschierten 

mit. Die Arbeiter-Zeitung berichtete, dass Zehntausende sich in den Zug einreihten. Der Zug 

setzte sich in Bewegung durch ein dichtes Spalier über eine Strecke von etwa 2,5 km. An den 

Häusern wehten rote Fahnen. Nicht nur für die ausländischen Delegierten muss es 

beeindruckend gewesen sein. 

  

   
60 

                                                           
60 Der Naturfreund 1925, Heft /8: 109.  
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Der Rohrauer-Park gehörte zum Bebauungsplan von der Schmelz, einem Exerzierplatz außerhalb des Linienwalls, 

wo traditionell am 1. Samstag im Mai die militärische Frühjahrsparade für Kaiser Franz Josef abgehalten wurde. 

1911 war ein Teil des Geländes für Wohnbebauung freigegeben. Die geplante Bebauung ist auf diesem Stadtplan 

von 1912 bereits eingezeichnet. Der 1. Weltkrieg kam aber dazwischen.61 

  

Bis 1920 hatten sich die Ärmsten in 

Schrebergärten in armseligen Hütten auf dem 

brach liegenden Gelände angesiedelt.62 1921 gab 

es in Wien 30.000 von diesen Hütten.63 Im 

benachbarten Arbeiterviertel Ottakring wohnten 

die Arbeiterfamilien in Mietskasernen, in 30 

Quadratmeter großen sogenannten Bassena-

Wohnungen ohne fließendes Wasser, ohne 

                                                           
61

 Pharus-Plan Wien 1912.  
62 Bild: Die Schmelz 1920, Kleingartenverein „Zukunft auf der Schmelz“. 
63 Peter Aulengruber: Die Wiener Kleingärten. Von den Anfängen bis zur Gegenwart, Promedia Wien 2018. 
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eigene sanitären Anlagen, oft auch ohne Gas und 

Elektrizität. Es gab gemeinsame Toiletten und 

im Flur Bassena-Wasserstellen, wo die 

Bewohner Wasser zapfen konnten. Ohne 

Aftermieter konnten die Familien die Miete nicht 

stemmen. Da viele Arbeiter im Schichtdienst 

arbeiteten, wurden die Betten oft rund um die 

Uhr geteilt. 1917 hatten 95% der Wiener 

Wohnungen keine eigene Wasserleitung.64 

   

 Die noch unbebaute Schmelz als Freizeitparadies für die ärmere Bevölkerung.65 Im Hintergrund die 

Fabrikschlote von Ottakring. Rechts ein Bassena-Becken.66 

 

Als die Sozialdemokraten nach dem 1.Weltkrieg die Macht in Wien übernahmen, wurden die 

ursprünglichen Pläne für eine gutbürgerliche Wohngegend auf der Schmelz mit dem Namen 

Luegerstadt gestrichen, stattdessen sollten hier gesunde Wohnungen gebaut werden für die 

                                                           
64 Alfred Frei: Austromarxismus und Arbeiterkultur, Sozialdemokratische Wohnungs- und Kommunalpolitik im 
„roten“ Wien 119-1934, DVK Konstanz 1989: 86. 
65 Bild: Die Schmelz, Maximilian Neubauer: 1910 (Detail)+ Wien Museum, Inv.Nr. 37.318/2. 
66 Bild: Wörterbuch für neugierige Menschen, Edulinga, Kreuzung von frz. Bassin und it. Bacino.  
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Wiener Arbeiter, nur fehlte das Geld und die Planer konnten sich nicht darüber einigen, ob das 

Gartenstadtkonzept oder Blockbebauung verfolgt werden musste.    

Jakob Reumann war der erste sozialdemokratische Bürgermeister Wiens (1919-1923). Unter 

seiner Amtsführung wurde das erste Wohnbauprogramm beschlossen, das den Bau von 25.000 

kommunale Wohnungen innerhalb von fünf Jahren vorsah. Er befürwortete eher die 

Gartenstadtlösung, die am Ende des 19. Jahrhunderts von Ebenezer Howard entwickelt worden 

war. Während der Amtszeit von Reumann entstand eigentlich nur die Maresch-Siedlung mit 

dem Hufeisenbau als Gartenbaustadt. 1923 trat er zurück. Sein Nachfolger Karl Seitz 

verwirklichte dann den ambitionierten Plan, entschied sich allerdings aus Kostengründen für 

Blockbebauung. Zur Finanzierung wurde 1923 eine Wohnbausteuer eingeführt. 

Die historische Strecke des Festzugs durchquerte das Gebiet der Schmelz, wo in den Jahren des 

Roten Wiens sehr interessante Zinshäuser entstanden. Allerdings war ein Großteil davon 1925 

noch nicht fertig. Auf den Streckenplänen unten sind die markanten kommunalen Bauten 

entlang der Strecke grün markiert. Die Bauten entlang der Strecke aus der Zeit des Roten Wien, 

die 1925 bereits bewohnt waren, werden hier näher vorgestellt. Auf den Streckenplänen ist 

jeweils das Jahr der Fertigstellung der kommunalen Bauten an der Route angedeutet.     

 

Teilabschnitt des Festzugs zum Rohrauerpark 1 (1925) auf dem offiziellen Stadtplan er Stadt Wien 
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 Aufstellung des Festzugs: Karl-Marx-Straße 

 

1. Vereinsheim der Naturfreunde (Neubaugürtel 15) 

2. Kanzlei und Bücherei der Naturfreunde (Löhr Gasse 16) 

3. Redaktion der Vereinszeitschrift “Der Naturfreund“ (Löhr Gasse 13) 

4. Laden der Naturfreunde (Löhrgasse 9)  

5. Vereinsheim und Laden der Naturfreunde zwischen 1926 und 1930 (Karl-Marx-Straße) 

6. Bis 1888 befand sich hier auf dem Schmelzer Friedhof ein Denkmal für die Märzgefallenen (1848). 

 

Obiger Streckenplan visualisiert die historische Verbundenheit der Wiener Naturfreunde mit den Bezirksteilen 

Fünfhaus und Neulerchenfeld, südlich und nördlich von der Schmelz. Die Protagonisten der Bewegung wohnten 

dort auch in der Nähe, Rohrauer und Renner in Altlerchenfeld und Happisch in Neulerchenfeld.    

 

An der kurzen Karl-Marx-Straße hatten die Wiener Naturfreunde ab 1927 relativ kurz ihre Unterkunft in einer 

gerade fertiggestellten Wohnanlage. Die Strecke führt an dem ehemaligen Schmelzer Friedhof vorbei, wo die 35 

Gefallen der Märzrevolution 1848 ein ehrenvolles Grab erhielten. Als der Friedhof 1888 aufgelassen wurde, 

wurde das Denkmal für die Gefallenen am Zentralfriedhof neu aufgestellt. 

 

Heute erinnert nur noch ein moderner Gedenkstein an die Märzgefallenen. 

 

    

                         Ursprüngliches Denkmal Märzgefallenen Wien und moderner Gedenkstein67 

 

  

                                                           
67 Bilder: Mahnmal für die Märzgefallenen 1864 (Bezirksmuseum Rudolfsheim / Fünfhaus) Bild Gedenkstein 
Märzgefallenen, H. Verschuur 2018. 
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Interessante architektonische Objekte auf der Teilstrecke durch die Hütteldorferstraße sind: 

1. Der Vogelweidhof68 - 1929 Wurzbachgasse - Leopold Bauer 

 

 

2. Wohnanlage69 - 1926 Karl-Marx-Straße 5 - Karl Dirnhuber 

 

  

                                                           
68 Bild: Vogelweidhof 1927, Martin Gerlach, CC BY-NC-ND 4.0.  
69 Bild: Wohnanlage Karl-Marx-Straße 15 1926, Martin Gerlach, CC BY-NC-ND 4.0. 
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3. Wiener Gewerbliche Fortbildungsschule70 - 1926 Hütteldorfer Str.7 - 

Josef Hofbauer und Wilhelm Baumgarten 

 

 

4.  Friedrich-Erbert-Hof 71 - 1926 Hütteldorfer Str.16 - Viktor Mittag, Karl Hauschka 

 

Abgesehen vom nostalgischen gedanklichen Mitwandern im Festzug ist die Strecke für 

Architekturinteressierte superspannend. Historismus, Sezession und neue Sachlichkeit 

wechseln sich ab. Die Formensprache des Faschismus deutet sich bereits an. Es führt aber zu 

weit, die interessanten Bauten in diesem Rahmen ausführlicher zu beschreiben.  

                                                           
70 Bild 2: Gewerbliche Fortbildungsschule 1930, Martin Gerlach CC BY-NC-ND 4.0. 
71 Bild: Friedrich-Ebert-Hof 1926, Martin Gerlach, CC BY.NC-ND 4.0. 
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                                Teilabschnitt des Festzugs zum Rohrauerpark 2 (1925) 

Auf der zweiten Teilstrecke des Festzuges sticht besonders der „Heimhof“ hervor, ein sogenanntes Einküchenhaus. 

Es war 1923 bereits zum Teil bewohnt, 1925/26 wurde die Anlage aber um zwei Flügel erweitert, nachdem die 

Stadt das private unterfinanzierte Projekt übernommen hatte. 

5. Heimhof - 1921-26 Pilgerimgasse.22-24 - Viktor Mittag72 

 

Eigentlich beruhte diese Initiative auf bürgerlich-liberalen Ideen. Die relativ kleinen 

Wohnungen waren für alleinstehende arbeitende Mütter gedacht.  

1926 war die ganze Anlage bezugsfertig. Die Reichspost schreibt 73 

                                                           
72 Bild : Modellzeichnung Familien-Einküchenhaus “Heimhof“, archINFORM, internationale 
Architekturdatenbank.  
73 Reichspost 17.November 1926:  4. 
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Das ursprüngliche Konzept war kein Erfolg. Frauen aus bürgerlichen Kreisen arbeiteten 

meistens nicht und Arbeiterfamilien konnten sich die hohen Kosten inklusive Reinigung, 

Energie und Mahlzeitkosten kaum leisten.  

Sogar für die reformfreudigen Sozialdemokraten war das Konzept zu modernistisch. In einem 

Protokoll einer Gemeinderatssitzung hieß es: 

„Es ist ein Unsinn, wenn eine Familie in einem solchen Einküchenhaus wohnt. Es ist auch aus 

sittlichen Gründen nicht anzuraten, der Hausfrau alle Sorgen für den Haushalt abzunehmen. 

Die junge Hausfrau soll sich nur sorgen, sie soll wirtschaften und sparen lernen, das wird ihr 

für die Zukunft nur von Nutzen sein“. 

Nach dem Anschluss (1938) wurde das Einküchenkonzept aufgegeben. Nachträglich wurden 

Küchen eingebaut. 

 



Zwischen Eskapismus und Klassenkampf (Teil 2)  35 

 

NaturFreundeGeschichte  NatureFriendsHistory 8.2 (2020) 

 

 

 

                                                                    Zentrale Küche Heimhof  74 

 

                                                                   Speisesaal Heimhof 75 

Im letzten Abschnitt zum Rohrauerpark erreichte der Festzug die Maresch-Siedlung mit dem 

Hufeisenbau.  

                                                           
74 Bild: Küche Heimhof, Wien 1925, Johannes Faber (Wien Museum). 
75 Bild: Speisesaal Heimhof, Bezirksmuseum Rudolfsheim-Fünfhaus. 
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Teilabschnitt des Festzugs zum Rohrauerpark 2 (1925) 

 

 

 

 

1920 wurde die erste Bauphase der Siedlung für Bewohnung 

freigegeben. 1924 wurde der Hufeisenbau direkt am 

Rohrauerpark fertiggestellt. Die Siedlung bestand aus 

Reihenhäusern mit Gärten in denen die Mieter selbst Gemüse 

und Obst züchten konnten. Die Häuser waren Low-budget 

geplant und für 30 Jahre konzipiert. Sie stehen aber immer 

noch.    

 

 

 

 

 

 

6. Maresch-Siedlung - 1920-1924 Mareschgasse - Hugo Mayer 

 

                                   Der zentrale Platz in der Siedlung mit Brunnen hat Dorfcharakter.76  

                                                           
76 Bild: Siedlung “Schmelz”, ASK Das neue Wien. 
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Dieses Luftbild der Schmelzsiedlung rundum den Mareschplatz zeigt das ländliche 

Gartenstadtkonzept mit viel Grün.77. 

 

Mit dem Hufeisenbau wurde das Gartenstadtprojekt der Maresch-Siedlung abgeschlossen.78 

 

Direkt hinter dem Hufeisenbau der Rohrauerpark mit dem Denkmal (Bild Bing Maps) 

                                                           
77 Bild: Hufeisensiedlung, H.Verschuur 2018. 
78 Panoramabild: Bing Maps. 
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    Bronze Eduard von Rusch (1925)79 

 

  

                                                           
79 Bilder Rohrauer-Park: H.Verschuur 2018, linksoben   offizieller Stadtplan der Stadt Wien. 
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80 

  
81 

   
82 

Im Frühjahr 1926 zogen die Naturfreunde mit ihrer Kanzlei in eine neu erbaute Wohnanlage in 

der Hütteldorfer Straße 3-5, Ecke Löhrstraße um (damals noch Karl-Marx-Straße 5).  

                                                           
80 Arbeiter-Zeitung 5. Juli 1925: 8. 
81 Bild: Arbeiter-Zeitung, 9. Juli 1925: 8. 
82 Bild: Der bewaffnete Arbeiterschutzbund „Republikanischer Schutzbund“ genannt. Das Rote Wien 1924. 
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In dem denkmalgeschützten, vom Architekten Karl Dirnhuber (1889 - 1944) entworfenen Wohnanlage  83 hatten 

die Naturfreunde im Erdgeschoss ihre Geschäftsstelle und einen Laden für Alpinisten. Die Wohnanlage 

repräsentiert die Formensprache der neuen Sachlichkeit, der sich durch schlichte, einfache Formen von den 

verspielten Fassadendekorationen der vergangenen Epoche der Sezession abhebt. Diese Bauformen waren 

typisch für das Bauprogramm im Roten Wien nach dem 1. Weltkrieg, von dem die Sozialdemokraten sich die 

Herausbildung des ´Neuen Menschen` erhofften. 

  
         84 85 

                                                           
83 Bild: Hütteldorferstraße 5, Google Street View (bearbeitet). 
84 Der Gau-Bote, Beilage zum Naturfreund, Heft 5/6 1926: III (120/23., 
85 Der Wiener Bote, Beilage zum Naturfreund, Heft 1/2  1930: I (40/7). 
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86 

Auch die Fotogruppe fand Räume im Vereinshaus in der Karl-Marx-Straße. Die alte Kanzlei 

am Neubaugürtel diente weiterhin als Gruppenheim, u.a. für die Alpinistengilde. 

   87 

Noch vor der Uraufführung im Berliner Ufa-

Palast veranstalteten die Naturfreunde im 

November 1926 einige Vorführungen des 

gerade herausgekommenen Bergfilms mit 

Luis Trenker und Leni Riefenstahl.88 Die 

Vorführungen fanden im Abazzia Kino statt, 

wo die Naturfreunde mehr als 25 Jahr ihr Vereinslokal und später auch ihre Kanzlei gehabt 

                                                           
86 Der Gau-Bote, Beilage zum Naturfreund 1926, Heft 5 / 6: I (120 / 21). 
87 Der Gau-Bote, Beilage zum Naturfreund 1926, Heft 11/12: XI (236/63). 
88 Der Gau-Bote, Beilage zum Naturfreund 1926, Heft 9/10: VI (200/46)./ Bild: Leni Riefenstahl in „Der Heilige 
Berg“ (1926). 
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hatten. Das Genre des Bergfilms war damals beliebt. Das Drehbuch wurde auf die Hauptrolle 

für Leni Riefenstahl als Tänzerin Diotima zwischen zwei Männern geschrieben. Wie in ihren 

eigenen umstrittenen Filmen wird Körperkultur stilisiert. Wegen ihrer propagndischen 

Unterstützung des Naziregimes wurde Leni Riefenstahl nach dem Kriege als „Mitläuferin“ 

verurteilt.89  

Die Einnahmmen der Filmvorführungen fielen dem Baufonds der Naturfreunde zu. Auch die 

jährlichen Gründungsfeste und Touristenkränzchen brachten reichlich Geld ein. 1925 musste 

die traditionelle Katharinenhalle aber gegen Wimbergers Saal eingetauscht werden, weil die 

Halle 1925 wegen Baufälligkeit abgerissen wurde. 

 
90 

           
91 92 

Die Touristen-Kränzchen fanden weiterhin auf dem Dreher-Gelände bei Weigl statt, allerdings 

nicht länger in der traditionellen Katharinen-Halle. In einem Artikel in der Vereinszeitschrift 

                                                           
89 Diotima´s Tanz für die See im Film Der heilige Berg: https://www.youtube.com/watch?v=A8mSFJDf_7U. 
90 Der Gau-Bote, Beilage zum Naturfreund 1926, Heft 9/10: VI (200/46). 
91 Bild: Großer Festsaal, Hotel Wimberger, Litho Josef Eberle um 1900. 
92 Der Gau-Bote , Beilage zum Naturfreund 1926, Heft 9/10: X (200/50).  
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über Proletarisches Bersteigen bemängelt der Naturfreund Richard Deutsch die Vereinsmeierei 

in der Organisation.  

 
93 

Als Vorbild zur Nachahmung nennt er die nach dem 1. Weltkrieg gegründete Alpinistengilde 

des Naturfreundevereins, die sich selbst als bergsteigerische Elite betrachtet. Frauen wurden 

nicht zugelassen.   

 

Die Gilde setzte sich als Ziel „unsere Bergsteigerei zu veredeln“, die jungen Bergsteiger 

„geistig höher zu bilden“. Es ging darum die „alpine Schlosserei und Eishackerei in ein 

Bergsteigertum zu verwandeln, das unser ganzes Innenleben veredeln hilft, unsere 

Individualitäten steigert und emporhebt und so auch zu einem wertvollen Mittel unseres 

kulturellen Aufstieges wird“ Die Gilde sei jene Stätte, in der der junge proletarische 

Bergsteiger Rat und Kameradschaft des erfahrenen Älteren findet. 

                                                           
93 Der Gau-Bote, Beilage zum „Naturfreund“, Heft 11/12 1926: V  (236/57). 
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Diese Gilde gibt es immer noch. Für die Aufnahme werden „großartige bergsteigerische 

Leistungen“ vorausgesetzt.  

 

Zum Jahresende 1926 erfolgte die Mitteilung, dass auch der Naturfreunde-Laden von der Löhr-

gasse zur Karl-Marx-Straße übersiedelt wurde. 

 
94 

Um 1925 tauchten die ersten Faltboote auf. Die Arbeiterschaft konnte von da an auch an der 

neuen Sportart des Wasserwanderns teilnehmen.1928 eröffneten die Naturfreunde an der Alten 

Donau ein Bootshaus mit Badestelle, das immer noch als Sport- und Freizeitzentrum Alte 

Donau im Besitz der Naturfreunde ist.  

                                                           

94 Der Gau-Bote Beilage zum Naturfreund 1926, Heft 11/12: III (256/55). 
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95 

Bootshaus bei Stadlau 

 

96 

 

                         Bootshaus in der Kuchelau97 

Als Zweites wurde das Bootshaus bei Stadlau 

an der Alten Donau gebaut.  Als dieses 

Bootshaus zu eng wurde folgte 1930 das 

Paddelzentrum in der Kuchelau am Fuße des 

Leopoldsberg im Bezirk Floridsdorf.  

 

                                                           
95 Bild: Sport und Freizeitzentrum der Naturfreunde „Alte Donau“, Hannelore und Manfred Schimanek. 
96 Arbeiter-Zeitung 11.Februar  1928. 11.  
97 Arbeiter-Zeitung 12.März 1930: 11. 
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Nur gut 4 Jahre diente die 

Adresse in der Karl-Marx-

Straße als Vereinssitz. Der 

beachtliche Mitgliederzuwachs 

veranlasste die Wiener 

Naturfreunde, erneut umzu-

ziehen, diesmal in ein eigenes 

Heim in der Dieffenbachgasse. 

Nach einiger Verzögerung 

wurde das Haus am 31. März 

1931 eröffnet.98 Noch bis 2017 

hatte die Naturfreunde 

Internationale hier ihre 

Geschäftsstelle.  

                                                           
98 Der Wiener Bote, Beilage zum Naturfreund, Heft ½ 1930: I (40/3). 
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Die 1931 eröffnete Unterkunft der Naturfreunde in der Diefenbachgasse 36.99 

Der Laden in der Hütteldorferstraße (Karl-Marx-Straße) blieb nach dem Umzug weiterhin 

beibehalten. 

  100 101 

Die Umsiedlung von der Hütteldorfer Straße verzögerte sich um fast ein Jahr. Dafür gab es 

vorläufig sowohl an der alten als an der neuen Adresse ein Naturfreunde-Geschäft mit 

Bergsteigerausrüstung.  

102  

                                                           
99  Bild: Diefenbachgasse 36, link: Google Street View (bearbeite),Rechts Archiv TV „Die Naturfreunde ,Wien 
100 Der Wiener Bote, Beilage zum Naturfreund, Heft 1/2 1930: XIV (80/14). 
101 Der Wiener Bote, Beilage zum Naturfreund, Heft 5/6 1930; II (160/2). 
102 Annonce links: Der Naturfreund 1931, Annonce rechts: Der Naturfreund 1931, Heft 1/2: 40/VI 
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Erst im 1. Vereinsheft 1931103 erscheint die Mitteilung, dass der Verein definitiv in die 

Diefenbachgasse übergesiedelt ist Weigls Saal-Lokalitäten scheinen sich wieder für das 

jährliche Naturfreunde-Kränzchen in der Faschingszeit zu eignen. 

        

 

104 

Zu der offiziellen Eröffnung am 21. März 1931 der neuen Geschäftsstelle in der 

Diefenbachgasse sprach u.a. Dr. Karl Renner, kurz bevor er als Präsident des österreichischen 

Nationalrates installiert wurde.105  

                                                           
103 Der Wiener Bote, Beilage zum Naturfreund, Heft ½ 1931: VI, (40/6). 
104 Der Naturfreund 1931, Heft 3/4: 153. 
105 Der Naturfreund 1931, Heft 3/4: 104. 
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Auflösung des TV Die Naturfreunde 

Leider war die verheißungsvolle stolze Zukunftsvision Karl Renners angesichts der politischen 

Lage in Wien nicht sehr realistisch. Auf der Straße marschierte bereit seit zehn Jahren die 

faschistische Heimwehr106. 

 

Im Nachbarland Italien saß die faschistische Bewegung von Mussolini schon 9 Jahre fest im 

Sattel. Ein halbes Jahr nach der feierlichen Eröffnung des Vereinshauses in der Diefenbach-

gasse initiierte die Heimwehr einen kläglich gescheiterten Marsch auf Wien. Auch Ungarn 

näherte sich immer mehr dem faschistischen Italien. 

1933 hatte der Österreichische Kanzler Dolfuss das Parlament bereits aufgehoben. Karl Renner 

trifft den Vorwurf, dass er dabei als zurückgetretener Präsident des Nationalrates untätig 

geblieben ist. Im selben Jahr am 16. August wurde die 1925 eröffnete Alois Rohrauerhütte 

beschlagnahmt.107  

                                                           
106 Bild: Die Heimwehr, Georg Pahl Wiener Neustadt 1928, Bundesarchiv 102-00342A. 
107 Windischgartner Kurier, September 2009, S. 13 https://www.wiku-online.at/zeitung/WIKU_376.pdf. - 1935 
ging der Besitz über an den Nachfolgeverein TV „Der Bergfreund“ für „Tätigkeiten im vaterländischen Sinne“. 
Naturfreunde in allgemeinem Sinnen wurden „zur positiven Mitarbeit“ herangezogen. Nur Wenige befolgten den 
Aufruf. Nach dem Anschluss wurde auch TV „Der Bergfreund“ verboten. Die Eigentumsrechte gingen in den 
Verbund für Jugendherbergen über. Erst 1950 kam die Ruine wieder in Besitz der Naturfreunde.  
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Am 12. Februar 1934 erfolgte das Verbot des Republikanischen Schutzbundes der 

Sozialdemokraten. In Linz verweigerten sich die Milizen, ihre Waffen abzugeben. Es kam zu 

Kämpfen, die vier Tage dauerten. Auch in Wien kam es zu Unruhen. Nachdem die 

Sozialdemokraten den Kampf aufgegeben hatten, wurden sämtliche Organisationen mit 

sozialdemokratischer Signatur verboten. Das NFI-Sekretariat konnte sich gerade noch nach 

Zürich retten. 

Bei den Kampfhandlungen hatten sich 

Mitglieder des paramilitärischen 

Republikanischen Schutzbundes der 

Sozialdemokraten im Karl-Marx-Hof 

verschanzt. Nach Artilleriebeschuss des 

Bundesheeres und der Heimwehr gaben die 

Sozialdemokraten den Widerstand auf. Die 

Illustrierte Kronenzeitung berichtet am 15 

Februar 1934:  

Am gestrigen Tag hissten in Wien 

sozialdemokratische Parteigänger, des ihnen 

von verbrecherischen Führern aufge-

zwungenen Kampfes müde, mehrfach auf den 

von ihnen besetzten Objekten die weiße 

Fahne.108  

Anfang 1934 erschien noch die letzte 

Ausgabe des Vereinsheftes der Naturfreunde 

mit dem Lied Wanderlust109, als gäbe es keine 

anderen Themen, über die man hätte 

berichten können. Nur über die Situation der 

Naturfreunde in Deutschland110 nach der Gleichschaltung berichtet Der Naturfreund: 

                                                           
108 Illustrierte Kronenzeitung 15.Februar 1934 [Womit übrigens bestätigt wird, dass die Kronen Zeitung auch 
damals schon tendenziös war]. 
109 Der Naturfreund 1934: 22. 
110 Der Naturfreund 1934: 32. (S. 52 unten). 

Außenansicht des Gemeindehauses “Karl-Marx-Hof“ 

1934  
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1930 schloss sich der Österreichische Gebirgsverein dem Deutschen und Österreichischen 

Alpenverein an und am 1. Januar 1931 folgte auch der österreichische Touristenklub diesem 

Weg. Damit wurde auch die gegenseitige Begünstigung beendet. 

Im Naturfreund wird im 1. Heft von 1931 darüber berichtet. Eigentlich hätten die Naturfreunde 

diese Entwicklung begrüßen sollen. Denn damit wurde auch die kompromittierende 

Zusammenarbeit mit den antisemitischen, zum Teil faschistischen bürgerlichen Alpenvereinen 

beendet, was eigentlich schon ab 1905 ein logischer Schritt gewesen wäre, aber wahrscheinlich 

wäre der TV „Die Naturfreunde“ ohne die vergünstigten Gebühren für ihre Mitglieder in den 

Hütten der anderen Alpenvereine weniger erfolgreich gewesen.  

  111 

 

                                                           
111 Der Naturfreund 1931, Heft 1/2: 75. 
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Aus einer Nachricht in der Illustrierten Kronen Zeitung vom 25. November 1933 geht hervor, 

dass die Naturfreunde ihre Vereinsarbeit noch vor dem endgültigen Verbot bereits ab 1. 

Dezember 1933 einstellen mussten. 

112

 

 

 

 

 

 

Am 14. Februar 1934 wurde in der Presse bekannt gegeben, dass sämtliche sozialdemo-

kratischen Vereine in Österreich – darunter TV „Die Naturfreunde“ – aufgelöst worden waren. 

Die Naturfreunde werden sogar zweimal genannt, einmal betrifft es den nationalen Verband 

und einmal den internationalen. 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

113 

 

 

  

                                                           
112 Illustrierte Kronenzeitung 25. November 1933. 
113 Illustrierte Kronenzeitung 15. Februar 1934.  
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Die Protagonisten der Naturfreundebewegung in Wien zwischen 1895 und 1934 

In der Gründungs- und Aufbauperiode treten vier Personen besonders hervor: 

1. Georg Schmiedl - als Initiator im Hintergrund,  

2. Alois Rohrauer - als erster Obmann der Naturfreunde, 

3. Leopold Happisch - als Redakteur der Vereinszeitschrift und als Geschäftsführer, 

4. Karl Renner - als Jurist, der für die Statuten zuständig war. 

 

 Georg Schmiedl (1855 Prostějov Tschechien -1929 Wien) 

Zu seinem 70. Geburtstag wurde Georg Schmiedl 1925 in der 

Arbeiter-Zeitung geehrt:114  

 

                                                           
114 Der Naturfreund 1925, Heft 9/10: 139.Bild: Georg Schmiedl, 1931 Naturfreunde-Kränzchen:137 
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115 

Sein Ehrengrab befindet sich im Urnenhain bei der 

Feuerhalle in Simmering (Abteilung ALI, Grab 53)116      

Bei einem Vortrag im Bierhaus und Volkssängerlokal Zum Grünen Jäger begegnete Georg 

Schmiedl Viktor Adler zum ersten Mal. Das war der Beginn einer langen intensiven 

Zusammenarbeit. Wegen seiner politischen Tätigkeit wurde er als Volksschullehrer immer 

wieder vorgeführt und zurückversetzt. Erst als die Sozialdemokraten nach dem 1. Weltkrieg die 

Mehrheit im Gemeinderat hatten, berief ihn der sozialdemokratisch Bürgermeister Reumann 

als pädagogischen Inspektor.     

 

Wohnanlage Wien-Brigittenau 

Hannovergasse 13-15 (1927 – 1928) 

Architekt: Viktor Weichsler (Einflüsse des 

niederländischen Sozialbaus). 117 

 

 

                                                           
115 Arbeiter-Zeitung, 10. September 1925: 8. 
116 Bilder: Ehrengrab Georg Schmiedl (Autor unbekannt). 
117 Bild: Georg Schmiedel-Hof, Bild: Peter Gugerell. 
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Georg Schmiedls Anliegen als Freidenker war die Formung des selbständigen und 

selbstverantwortlichen sozialistischen Menschen. Die Gründung eines Touristenvereins zielt 

darauf hin, wenn diese Initiative in sozialdemokratischen Kreisen zunächst auch auf wenig 

Verständnis stieß. Zentrales Thema der Arbeiterbewegung in Wien am Ende des 19. 

Jahrhunderts war der Kampf um das allgemeine Wahlrecht. Romantische Wanderungen in die 

Natur schienen nicht gerade zur Erlangung dieses Ziels beizutragen. Ich hab's mir gleich 

gedacht, dass Sie der Narr sind, soll Victor Adler zu Schmiedl gesagt haben, als dieser 

Antwortschreiben auf seinen Aufruf in der Arbeiter-Zeitung abholte.118 

Regelmäßig lieferte Schmiedl unter dem Pseudonym Unus Beiträge für das von Viktor Adler 

seit 1886 herausgegebene sozialdemokratische Organ Gleichheit. 1889 musste die Publikation 

eingestellt werden. Die Nachfolgezeitung wurde dann die ebenfalls von Adler herausgegebene 

Arbeiter-Zeitung. 

 

  

                                                           
118 http://www.dasrotewien.at/seite/schmiedel-georg. 
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Auch im Vereinsheft des TV „Die Naturfreunde“ erschien zu seinem Geburtstag ein längerer 

Beitrag zu seinem Leben und Wirken: 119 

 

                                                           
119 Der Naturfreund 1925, Heft 7/8:139–140. 
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Alois Rohrauer 1843 Spital am Pyhrn 1843 – 1923 Wien  

 

 

 

 

 

120 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

 

 

 

 

121 

 

                                                           
120 Bild: Alois Rohrauer, Der „Naturfreund“ 1913, Heft 2: 32.   
121 Der Naturfreund 1913, Heft 2: 34. 
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122 

 

Ehrenpräsident Alois Rohrauer Ϯ 

Geb. am 28. Februar 1843, gest. am 7. Dezember 1923. – Im 

Alter von 81 Jahren ist unser lieber, guter Vater Rohrauer 

unerwartet rasch ohne Krankheit und Leid, nach einem 

arbeitsfrohen, inhaltsreichen Leben eines sanften schönen 

Todes gestorben. – Gen. Franz Holzer, Obmann der Wiener 

Photosektion, der „unseren Alten“ einige Monate vor seinem 

Tode aufgenommen hat, ist es gelungen, den Verstorbenen in 

jener Stellung auf die Platte zu bringen, in der er tausendmal 

zu uns in flammenden Worten gesprochen hat.123  

 

 

Am 12. Dezember beschreibt die Arbeiter-Zeitung die 

Begleitung von Alois Rohrauer zur letzten Ruhestätte.124 

Der Zug startete bei dessen Wohnhaus in der 

Winckelmannstraße 24 125 im 1. Stock. Der Trauerzug 

verlief vom Trauerhaus über die Marienhilfer Straße bis 

zum Gürtel. Normalerweise nimmt diese Strecke zu Fuß 

gut 20 Minuten. Von dort ging es dann in engstem Kreis 

mit einem Wagen zur Feuerhalle in Wien-Simmering. 

Diese war gerade ein Jahr zuvor eröffnet worden. Erst als die Sozialdemokraten den Wiener 

Bürgermeister stellen konnten, wurde in Wien die Einäscherung möglich. Allerdings lief sogar 

1923 noch eine Klage seitens den Christlichsozialen 

beim Verfassungsgericht gegen das Betreiben der 

städtischen Feuerhalle126. Die Strecke des Trauerzuges 

war an beiden Seiten umsäumt von einem 

undurchdringlichen Spalier. Der Zug muss 

                                                           
122 Bild: Alois Rohrauer, Der Naturfreund 1924, Heft 1/2: 2. 
123 Der Naturfreund 1924, Heft 1: 2. 
124 Arbeiter-Zeitung 12. Dezember 1923: 7. 
125 Bild: Winckelmannstraße 24, Google Street View (bearbeitet). 
126 Bild: Feuerhalle, Wiener Stadt- und Landesarchiv. 
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beeindruckend gewesen sein: Mit Musikkapellen und Fackelträgern, mit Naturfreunden in 

Bergsteigerausrüstung, uniformierten Vertretern der Elektrizitätsarbeiter, der Straßenbahner 

und Eisenbahner. Hinter dem Sarg wurde auf einem roten Kissen die Bürgerkrone getragen. 

1922 war Rohrauer die neue Auszeichnung Bürger ehrenhalber der Stadt Wien verliehen wegen 

Verdienste für die Stadt. Mit vertreten waren der Wiener Bürgermeister, fünf Parlaments-

abgeordnete, darunter Karl Renner. Auch der Österreichische Alpenklub war mit dem 

Vizepräsidenten bei der Feierlichkeit 

vertreten. 

 

Das Ehrenbürgerbuch der Stadt Wien127 

                                                           
127 Bild: Ehrenbürgerbuch, https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Ehrenb%C3%BCrgerbuch. 
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128 

Urnenfeld Wien-Simmering Ring 2, Gruppe 7, Nr. 16, wo sich das Urnengrub von Alois Rohrauer und seiner Frau 

Franziska befindet. Die Anlage wurde im Garten des Schlosses Neugebäude eingerichtet. Die Umfassungsmauer 

mit den auffälligen Schwalbenschwanzzinnen gehörte ursprünglich zum Schlossgarten. In einer Mauernische im 

Hintergrund befindet sich das ehrenhalber gewidmete Urnengrab von Georg Schmiedl. Bei der Schlacht um Wien 

1945 wurde der Urnenfriedhof schwer getroffen.  

  

 
ALOIS ROHRAUER Mitbegründer und erster Präsident des T.V. „die Naturfreunde“ 1843 -1923,  

FRANZISKA ROHRAUER 1847 - 1927 129 

                                                           
128 Bild: Urnenfeld, Wien –Simmering, H,Verschuur 2018.. 
129 Bild: Urnengrab Alois und Franziska Rohrauer, H. Verschuur, 2018. 
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In dem Artikele oben beschreibt die Arbeiter-Zeitung beschreibt 

die Arbeitsverhältnisse der Schmiedeknechte, die nicht mal ein 

eigenes Bett für sich hatten.130 Die Holzschuhe waren manchmal 

auf dem Boden neben dem Bett angefroren. Im Alter von 21 

Jahren ging Rohrauer auf Wanderschaft und landete in Wien. 

131 

 

 

 

Kronawetter war nie Sozialdemokrat, setzte sich aber für die Arbeiter ein. Er gilt als Urheber der Bezeichnung 

des Antisemitismus als „Sozialismus des dummen Kerls“. Pernerstorfer war ein sozial-demokratischer Politiker 

mit der Kronawetter oft zusammenarbeitete.132 Bei der ersten Wanderung der „Touristischen Gruppe“ begegneten 

die Gruppe und Kronawetter sich zufälligerweise. 

 

                                                           
130 Arbeiter-Zeitung 11. Dezember 1923: 6. 
131 Bild: Sensenschmied, Bayerische & Tiroler Sensen-Union. 
132 Bild: Ferdinand Kronawetter, Autor unbekannt; gemeinfrei. 

Ferdinand Kronawetter (1838-

1913) Wiener Kommunalpolitiker 

Geburtsort Rohrauer 
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Auch in Deutschland gibt es drei Alois-Rohrauer-Hütten, 

eine in Waldkirch, bei Freiburg im Breisgau ohne 

Übernachtungsmöglichkeit, und eine in St. Johann in der 

Nähe von Stuttgart (seit 1928) mit 

Übernachtungsgelegenheit.  

Außerdem gab es ein Rohrauerhaus in Hausham bei 

München. Es wurde zum SS-Kameradschaftsheim und zu 

einer Außenstelle vom KZ Dachau. Die Naturfreunde 

haben es schon vor langer Zeit aufgegeben. Momentan ist 

es in Privatbesitz nachdem es lange leer stand. (letztes 

Bild auf dieser Seite).133 

 

Es gibt sogar einen Rohrauer-Brunnen auf dem Kreuzberg 

beim Naturfreundehaus Schoningen in der Nähe von 

Schweinfurt. 134                                                                      
 

 

 

 

  

       

 

  

  

                                                           
133 Bild: Rohrauerhaus Hausham, Merkur, 10 Februar 2014. Bild: Andreas Leder. (letzte Abb.) 
134 Der Naturfreund 1930: 197. 
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135 Der Naturfreund, Heft 9/10 1925: 144. 
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Leopold Happisch, 1863 Ottakring – 1951 Wien 136 

Happisch war der langjährige Sekretär, ab 1912 Geschäftsführer der 

Naturfreunde in Wien. Er war auch Vizepräsident des 

Zentralausschusses der Naturfreunde-Internationale sowie des 

Arbeiterbundes für Sport und Körperkultur in Österreich (ASKÖ). 

Seit dem Tod von Rohrauer 1923 war Happisch der neue Obmann in 

Wien bis zum Verbot des Vereins 1934. Der gelernte Schriftsetzer 

und Buchdrucker war vier Jahrzehnte lang Redakteur des Mitgliederbheftes Der Naturfreund. 

1933 wurde er wie Rohrauer zum Bürger der Stadt Wien ernannt und 1945 zum 

Ehrenpräsidenten der Naturfreunde gewählt. Gemeinsam mit Karl Renner erhielt Happisch 

1950 die Ehrennadel der Naturfreunde. 

 

        

Ein Gedenkstein etwas verloren am Hohenfelsplatz in der Leopold-Happisch-Siedlung erinnert an ihn. Happisch 

bekam ein Ehrengrab am Zentralfriedhof Wien. (Gruppe 12B, Reihe 3, Grab 12).137  

Knapp ein Jahr vor dem Verbot des TV die Naturfreunde erschien in der Arbeiter-Zeitung eine 

Ehrung zu seinem siebzigsten Geburtstag.138 Happischs Engagement für den Arbeiterbund für 

Sport und Körperkultur hat wahrscheinlich mit dazu beigetragen hat, dass die österreichischen 

Naturfreunde sich eher als alpinen Sportverein sehen.  

                                                           
136 Bild: Happisch, Der Naturfreund, Heft 3/4 1933: 41. 
137 Bild: Gedenkstein Happisch: http://www.dasrotewien.at/seite/happisch-leopold. Grabstein Happisch: 
Ehrengräber am Wiener Zentralfriedhof. 
138 Arbeiter-Zeitung 1. April 1933: 9. (Artikel nächste Seite: Leopold Happisch ein Siebziger). 
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Leopold-Happisch-Haus (1925m), Tennengebirge, Eröffnung 1933 139 

 

                Leopold Happisch 1941 140 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

                                                           
139 Bild: Leopold-Happisch-Haus, Sebastian Krutter. 
140 Bild: Leopold Happisch 1941, Archiv Naturfreunde Wien. 
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Karl Renner, 1870 Untertannowitz (Dolní Dunajovice) – Wien 

1950 141 

Der bekannteste - allerdings auch umstrittenste - Gründervater der 

Naturfreunde ist Karl Renner. Die Kritik an ihm entzündet sich vor 

allem an seiner späteren politischen Entwicklung.142 Hinterfragt aber 

wird sie auch im Naturfreunde-Zusammenhang.  

 

 
                               Mausoleum Karl Lueger     Ehrengrab Alois Rohrauer 143 

Um mit einer Frage zu beginnen: Woher die Mythisierung von Karl Renner? Wozu dieser 

Heldenkult am Fuße des megalomanen Mausoleums für den Antisemiten Karl Lueger in der 

Tradition der Kapuzinergruft? Als Gegenstück der unbehauene Brocken Granit, der dem 

gelernten Sensenschmied Alois Rohrauer als Ehrengrab dient - mit winzigem 

Naturfreundeabzeichen. 

Unten in der Grabkammer am Zentralfriedhof ergänzen sich die ´Helden´ Renner und Kurt 

Waldheim gegenseitig: Renner erfand praktisch 1945 den österreichischen Opfermythus. Die 

Waldheim-Debatte führte dann in den 1990er Jahren zur Erosion der Opferthese. In dieser 

Opferthese war der Staat Österreich das erste Opfer der nationalsozialistischen 

Aggressionspolitik. Als Folge dieser These war bis in die 1990 Jahre kaum Platz für die 

wirklichen Opfer: die jüdischen Staatsbürger und die ´Fremdarbeiter‘. Allerdings sei erwähnt, 

                                                           
141 Bild: Karl Renner um 1905, gemeinfrei. 
142 Richard Saage. Der erste Präsident: Karl Renner – eine politische Biographie, Wien: Paul Zsolnay Verlag, 
2016. 
143 Bilder Ehrengraeber Alois Rohrauer und Karl Renner, H. Verschuur 2018. 
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dass die Opferthese in der Moskauer Deklaration vom 1.November 1943 sogar von den 

Alliierten unterstützt wurde.  

144 

2008 publizierte die Naturfreunde Internationale die Broschüre Karl Renner – Naturfreund und 

Europäer, ein Ergebnis eines Symposions zur Person Karl Renner im Berliner Karl-Renner-

Haus, das 2012 leider geschlossen wurde.  

Manfred Pils – der Präsident der Naturfreunde Internationale - würdigt darin Renners 

Engagement für den TV „Die Naturfreunde“. Konkret übernahm er es als Jurist es, die Vereins-

Statuten zu formulieren. Relativ unpolitisch waren diese in ihrer Zielsetzung. Das muss man 

aber im Rahmen des Vereinsrechts der Donaumonarchie sehen. Für Frauen war die 

Mitgliedschaft politischer Vereine ganz verboten. Die Aktivitäten richteten sich auf Familien, 

wenn Vorstandsaufgaben auch eher von Männern übernommen wurden. Noch 1928 war die 

eigentliche Hauptversammlung der Naturfreunde eine fast reine Männerangelegenheit:    

                                                           
144 Bild: Karl-Renner-Haus Berlin,, R. Menge. 
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Bei der Hauptversammlung der Naturfreunde in Zürich (1928) sind nur 5 Frauen zwischen den Delegierten zu 
entdecken. Auffällig auch die eher bürgerlich angehauchte Vorliebe für Dreiteiler, obwohl man dazwischen auch 
einige ´standesgemäße´ Schillerkragen erkennen kann. 145 

 

Ein programmatischer Artikel Karl Renners aus der Gründerzeit erschien 1926 erneut im 
Vereinsheft „Der Naturfreund“.146  

                                                           
145 Bild: Hauptversammlung der Naturfreunde in Zürich 1928, Naturfreunde Schweiz, Bern. 
146 Der Naturfreund 1926, Heft 1/2: 3. 
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Karl Renner beendet seinen Beitrag mit der Feststellung: „Millionen Köpfe – und Alle ein Sinn, 

Millionen Herzen – und alle im brüderlichen Schlag. Millionen arbeitende Hände, die den 
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Hammer führen, die Kelle schwingen, den Spaten drücken, das Rad drehen wie wir. Sie alle 

harren, die Mutter Erde zu einem Paradiese zu machen, für ihre getreuen Kinder.“ 

Manfred Pils meint dazu:  

„Es ist keine revolutionärer Aufruf, sondern eine Selbstversicherung: Wir Naturfreunde stehen 

für eine bessere Welt, für einen besseren Menschen. Vermutlich ist das auch wirklich Karl 

Renners tiefste Überzeugung, dass diese Gemeinschaft von Leuten, diese Form der 

Selbstorganisation, diese Selbstdemokratisierung Veränderung schafft, das so Sozialismus 

entsteht und lebendig wird…“147 

Der Historiker Siegfried Nasko – wissenschaftlicher Betreuer des Karl-Renner-Museums in 

Gloggnitz - referierte während des Symposions über Karl Renner und Europa. In seinem Referat 

nannte er Renner einen „Vordenker der europäischen Union“. Allerdings  zieht er das Fazit:148  

„Weniger von seiner politischen Realwirkung als vielmehr von seinem agitatorischen 

Mitwirkungsdrang ebenso wie seinen zahlreichen gesamteuropäischen und weltstaatlichen 

Überlegungen her muss man auch Renner ganz eindeutig in diese Rubrik ´österreichischer 

Europäer´ einordnen“, zu denen Nasko auch Staatsmänner, wie Bruno Kreisky und Alois Mock 

zählt.  

Ich bin mir nicht so sicher, ob ich Naskos Auffassung teile, dass Renner als „glühender 

Vertreter des Vielvölkerstaates der Beengtheit der Staaten mit gedanklicher Weite geantwortet 

und so den ´Monarchieschock´ auf seine Weise überwunden hat, im Gegensatz zu Joseph Roths 

Romanhelden, die mit dem Zerfall der Monarchie nicht zurecht kommen und sich mit einem 

Schlag völlig heimat- und wurzellos fühlen.“  

Ich neige eher dazu, Renner als traumatisiert zu verstehen wegen des Verlusts der Heimat in 

Unterstannowitz in Südmähren.    

 

                                                           
147 Referat Manfred Pils in Naturfreunde Internationale (Hrsg.). Karl Renner – Naturfreund und Europäer. Wien: 
Naturfreunde Internationale, 2008. 25-28. 27. 
148 Referat Siegfried Nasko in NFI (Hrsg.). Karl Renner – Naturfreund und Europäer. 11-17. 17. 
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Elternhaus von Karl Renner in Unterstannowitz in 
Südmähren. Er war eines der 18 Kinder einer 
Weinbauernfamilie. 149. 

 
 
 
 

 
Mein allgemeines Credo ist, traut keinen Denkmälern, was gerade in einer Zeit des 

Bildersturms im Rahmen der „Black-Lives-Matter-Bewegung“ wieder aktuell geworden ist. 

Viele verdiente „Helden“ haben auch eine Kehrseite. Ihre Verdienste muss man entsprechend 

würdigen ohne Verklärung und ohne ihre Schattenseiten unerwähnt zu lassen. Das tut Michael 

Müller – der Vorsitzende der deutschen Naturfreunde - in seinem abschließenden Beitrag zum 

Symposion, „Die Widersprüche im Richtigen“. Müller kommt zur Beurteilung150: „… gerade 

die Entwicklung Europas zeigt, dass erst die soziale Demokratie die Grundlage für Frieden und 

Wohlstand geschaffen hat. Das ist das grundsätzlich Richtige bei Renner. Und er ging sogar 

weiter, weil er in seine sozialen Ziele auch die Natur einbezog, wenn auch ´nur´ in einem sozial 

emanzipatorischen Verständnis. Genauso wenig wie Kant hat er die Gleichberechtigung von 

Mensch und Natur verstanden, wonach die natürlichen Lebensgrundlagen nicht unsere 

Umwelt, sondern unsere Mitwelt sind. Bei Kant hieß es, dass der Mensch der Endzweck allen 

Seins sei“. 

 

                                                           
149 Bild: Elternhaus Karl Renner in: Karl Renner, An der Wende Zweier Zeiten, Danubis Wien 1946: 16. 
150 Referat Michael Müller in NFI (Hrsg.). Karl Renner – Naturfreund und Europäer. 42-43. 43. 
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151 

Nach dem Ersten Weltkrieg zerfiel der Vielvölkerstaat Österreich-Ungarn. Der Friedensvertrag 

von Saint-Germain erklärte 2019 das praktisch nur von Deutschböhmen bewohnte Grenzgebiet 

Südmähren ohne Volksabstimmung zum Bestandteil der neuen Tschechoslowakischen 

Republik. Selbst hatte Renner sich in Saint-Germain als Vorsitzender der Friedensdelegation 

von Deutschösterreich nicht durchsetzen können. Er beschreibt, dass er die 

Friedensverhandlungen als Demütigung erfuhr. Wenn es nach seinem Wunsch gegangen wäre, 

dann wäre Deutschösterreich bereits 1918 Bestandteil der deutschen Republik gewesen, was 

vielleicht ein legitimer, aber nach dem verlorenen Krieg wohl ein reichlich naiver Gedanke war. 

 

Am 11. November 1918 hatte die Provisorische Nationalversammlung für die gerade 

ausgerufene Republik Deutschösterreich beschlossen, dass das verkleinerte deutschsprachige 

Restösterreich Bestandteil der Deutschen Republik war.152 

 
 

                                                           
151 G. Freytag´s Reichsrats-Wahlkarte von Österreich Böhmen, Prag 1913, bearbeitet von Jürgen Giesel 2005. 
152 Gesetz über die Staats- und Regierungsform von Deutschösterreich vom 12.November 1918. 
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Gesetz über Staats- und Regierungsform (1919) 

Sitzungsprotokoll Nationalversammlung 1919 

(Renner führt das Wort): 

Am 12. November bekam dieser 

Beschluss Gesetzeskraft, 

unterschrieben u.a. vom Staats-

kanzler Renner. Leider für Karl 

Renner konnten die Siegermächte 

sich in Saint Germain weder mit 

dem Staatsnamen Deutsch-

österreich noch mit der 

Auffassung anfreunden, dass die 

neue österreichische Republik als 

Bestandsteil der Deutschen 

Republik aufgefasst werden 

sollte. Als Bedingung für den 

Friedensvertrag musste das im 

Oktober 1919 in einem neuen 

österreichischen Gesetz über die 

Staatsform geändert werden.153  

 

         

                    

 

 

 

 

 

 

 
154 
 

                                                           
153 Sitzungsprotokoll der 2. Sitzung der konstituierenden Nationalversammlung am 5. März 1919. 
154 Bild: Hausaufschrift Golling bei Salzburg, H. Verschuur (2017). 
 

Hausaufschrift in Golling im 

Salzburger Land 
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Nach dem Anschluss kam es am 

10. April 1938 zu einer 

Volksabstimmung in Österreich. 

Die zur Abstimmung vorgelegte 

Frage war: "Bist Du mit der am 

13. März vollzogenen Wieder-

vereinigung Österreichs mit dem 

Deutschen Reich einverstanden 

und stimmst Du für die Liste 

unseres Führers Adolf Hitler?"  

Es stimmten über 99 Prozent der 

Österreicher und der Deutschen 

für den Anschluss. Eine Woche 

vorher wurde ein Interview mit 

Karl Renner im Neuen Wiener 

Tagblatt publiziert. Diese auf-

lagenstarke Zeitung wurde sofort 

nach dem Anschluss der NS-

Propaganda dienstbar gemacht.  

 

Renner erklärt darin, dass er den Anschluss „freudigen Herzens begrüßte und empfiehlt bei 

der bevorstehenden Volksabstimmung mit Ja zu stimmen“, was nicht nur ein Einvernehmen 
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mit dem staatlichen Anschluss beinhaltet, sondern auch eine Stimme für Hitler. Er erfährt 

den Anschluss als „eine wahrhafte Genugtuung für die Demütigungen von 1918 und 1919“. 

 

 Stimmzettel für die Abstimmung über den Anschluss verbunden mit einer Unterstützungserklärung für den 

Führer mit einer optischen Manipulation bei der Wahlzwischen Ja und Nein. Renner erklärt unumwunden, mit 

Ja zu stimmen. 

 

 

Hitler umjubelt auf dem 

Heldenplatz in Wien am 15.März 

1938 155 

                                                           
155 Bild: Hitler auf dem Heldenplatz 1938, Österreichische Mediathek. 
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Wozu der Anschluss zwangsläufig führen sollte, zeigte sich direkt nach dem  Anschluß als Wiener 

Nazionalsozialististen Juden zwangen pro-österreichische Parolen von den Gehsteigen zu putzen. 156 

Dass der Anschluss für die Sozialdemokraten, insbesondere für die österreichischen Juden, nur 

zu Entrechtung, Enteignung und Terror führen sollte, hätte auch Renner klar sein sollen. Er 

wurde aber weder wie viele Sozialisten, darunter der Parlamentarier und Vorsitzende der 

Naturfreunde Paul Richter, verhaftet noch war er zur Flucht gezwungen, wie viele jüdische 

Funktionäre, sondern er durfte die Zeit der NS-Herrschaft unter einem großzügig bemessenen 

Hausarrest in seiner Villa in Gloggnitz verbringen. 10 Monate später zeigten die Nazis auch in 

Wien ihr wahres Gesicht während der Novemberpogrome, bei denen 27 Juden umkamen und 

88 schwer verletzt wurden. 6.500 Juden wurden verhaftet. Die Hälfte davon wurde nach Dachau 

verschleppt.  

In der Tageszeitung die Presse wurde Renner 1915 als ein „listiger Schmeichler“ dargestellt157. 

Die Presse ist eine österreichische überregionale Zeitung bürgerlich-liberaler Signatur. Erst 

2015 wurde die Korrespondenz zwischen Renner und Stalin aus dem Frühjahr 1945 

                                                           
156 Bild: Reibpartie Wien 12.13. März 1938. Juden werden gezwungen, politische Slogans von den Gehsteigen 
zu entfernen. „Arbeit für die Juden, endlich“. (gemeinfrei).  
157 https://www.diepresse.com/4703836/briefe-an-stalin-karl-renner-ein-listiger-schmeichler. 
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freigegeben158. Den ersten Brief schrieb Renner am 15. April, zwei Tage nachdem der Kampf 

um Wien beendet war. Ein Tag zuvor war die SPÖ im Wiener Rathaus gegründet worden. 

Bereits am 4. April hatte Karl Renner sich von Soldaten der Roten Armee von seiner Villa in 

Gloggnitz nach dem Hauptquartier der Roten Armee bringen lassen, das sich in einer 

Entfernung von 30 km von Gloggnitz befand Richtung Wien. 

Villa der Familie Renner in Gloggnitz 159 

In seinem ersten Brief an Stalin vom 15. April bietet sich der 74-jährige Renner an, mit 

Billigung der Sowjetischen Besatzungsmacht eine provisorische Staatsregierung zu bilden. Er 

schließt den Brief mit Dank an die Rote Armee und deren „ruhmbedeckten obersten 

Befehlshaber“ persönlich und im Namen der Arbeiterklasse Österreichs „aufrichtigst und 

ergebendst“. Das Vertrauen der österreichischen Arbeiterklasse insbesondere in die 

Sowjetrepublik sei grenzenlos geworden und dass die Zukunft des Landes dem Sozialismus 

gehöre sei unfraglich. Bereits zwei Tage später gab Stalin grünes Licht für die 

                                                           
158 https://www.wirtschaftsmuseum.at//media/downloads/Rennerbroschuere-2015-10-28_ohne.pdf. 
159 Bild: Villa der Familie Renner in Gloggnitz hochgeladen von Iris Cerny. 
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Regierungsbildung. Am 27. wurde die Regierung installiert. Sie wurde allerdings nicht von den 

Westmächten anerkannt. 

 

Die Besatzungszonen in Österreich. Wien war in vier Sektoren und eine interalliierte Einheit im Stadtzentrum 

geteilt.160 

 

  

                                                           
160 ABB.: Besatzungszonen Österreich 1945-1955 (erstellt von Maximilian Dörrbecker). 
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Beispiele der Korrespondenz von Karl Renner mit Stalin 1945: 
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Am 17. Oktober 1945 schrieb Renner an Stalin: 

 

Nun heißt es bei Renner, dass nur ein kleiner Bruchteil des Volkes sich zur Partei der 

„Annexion“ bekannt hat. 1938 äußerte sich Renner noch mit Genugtuung zum „Anschluss“´. 

Was die Bemerkung „Es besteht auch nicht ein schwacher Ansatz irgend einer 

nationalsozialistischen Bewegung mehr im Lande“ angeht, sei erwähnt, dass 1945 in Österreich 

neben Kriegsverbrechern und Belasteten rund 500.000 Minderbelastete/Mitläufer registriert 

wurden.  Beim Anschluss hatte Österreich etwa 6,5 Millionen Einwohner. Nur die registrierten 

Mitläufer machten immerhin 7 bis 8 % der Bevölkerung aus, Kinder mit einbezogen. Diese 

Mitläufer waren bei der Nationalratwahl 1945 nicht wahlberechtigt. 1949 durften sie ihre 

Stimme wieder abgeben. Die ehemaligen NSDAP-Mitglieder, Heimatvertriebenen und 

Heimkehrer vereinigten sich im Verband der Unabhängigen. Bei der Nationalratswahl 1949 

erreichten sie 11,7% der Stimmen. 

Karl Renner empfahl im August 1945 in einer Sitzung des Kabinettsrates, die alten Nazis doch 

endlich in Ruhe zu lassen, wo es doch „fast keine Familie, auch keine sozialistische 

Arbeiterfamilie … die nicht in der näheren oder ferneren Verwandtschaft Leute hat, die mit den 

Nationalsozialisten mitgegangen sind.“161 

                                                           
161 Ernst Hofbauer: Der Verrat, Wien: Ibera, 2000: 25 
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Entsprechend waren unter den SP-Abgeordneten im Nationalrat, im Bundesrat sowie in den 

Landtagen nach 1945 zehn Prozent ehemalige NSDAP-Mitglieder.162  

Es liegt mir fern, Karl Renner als Nationalsozialisten darzustellen. Ebenso wenig will ich seine 

deutschnationale Gesinnung als anrüchig bezeichnen. Man muss diese Position aus der 

historischen Perspektive betrachten und in Bezug auf seine Biografie. 

Zweifelsohne hat er sich für Österreich, für 

die Emanzipierung der österreichischen 

Arbeiterschaft und für unseren Verein 

verdient gemacht. Er erscheint dabei 

allerdings eher als Pragmatiker und Taktiker, 

auf jeden Fall nicht als Prinzipienreiter in 

existentialistischem Sinne. Deshalb müssen 

wir seine Büste und sein Grab in Wien und 

das Denkmal in Siegendorf nicht 

niederreißen, eine kritische Betrachtung 

seines Wirkens im Verein und als Staatsmann 

ist allerdings durchaus angebracht.  

Büste von Karl Renner neben dem Parlament in Wien  163 

 

Kontakt: 

Han Verschuur 

Am Dudel 35A 

D-46446 Emmerich am Rhein 

Han.Verschuur@online.de 

                                                           
162 Maria Mesner (Hrsg.): Entnazifizierung zwischen politischem Anspruch, Parteienkonkurrenz und Kaltem 
Krieg: Das Beispiel der SPÖ. München: Oldenbourg Wissenschaftsverlag, 2005. 
163 Bild: Karl Renner-Büste von Alfred Hrdlicka 1967, Manfred Werner 112 CC BY-SA 3.0. 
  


